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1 heologie un: dıakonische Praxıs

Neuere Beıträge ZUT Theologie der Dıakonie.
Fın Laiteraturbericht VO  —_ Matthıas Hugoth, Freiburg BT.

Angesiıchts sıch aufender Krisen In den Makrozusammenhängen der Gesellschaft und In
den Miıkrobereıchen privater Lebenswelten SOWIE der allerorten dokumentierten Oft=  u-
stände wırd dıe rage ach der ethıschen Dımension des gesellschaftlıch-politischen Han-
eIns zunehmend dringlıcher. Zugleich hat In etzter eıt der Dıskurs ber ine umfas-
sende Diakonietheologie LICU und verstärkt eingesetzt. Die /Zunahme der lıterarıschen
Auseinandersetzung mıt der Dıiakonie dürfte unfter anderem verstehen se1ın als eın Re-
flex auf dıe Kriıse des Selbstverständnisses der instıtutionalısiıerten Sozlalpraxıs der Kırche
ıIn UMSCITIGTI Gesellschaft. S1e zeıgt sıch iwa iın der Spannung zwıschen der Diakonie als
einem bıblısch inspırıerten Samariıterdienst Mıtmenschen und der Dıiakonie als kırch-
lıcher Dienstleistung mıt zunehmender Bürokratieanfälligkeıt SOWIE In der Ambiıvalenz
VO  } Dıiıakonie als DIOb: carıtatıvem Hılfehandeln un qls polıtısch-agitatorischer Parte1-
nahme und Anwaltschaft en dieser bıinnenkırchlichen Dıskussion ber dıe instıtut10-
nalısıerte Diakonie bıldet uch dıe Konfrontatıion mıt der außerhalb der Kırche artıkulhier-
ten Diakonije-Kritıik eınen motivationalen Hıntergrund für CU«C Ansätze eıner theologı-
schen Theorıe nd Krıteriologie kırchlich-diakonischer Praxıs. Fıne solche Krıitik formu-
lıert Iiwa der Soziologe Nıklas Luhmann LÜr Diakonıie Ist bezeichnend, daß sozio0struk-
turelle TObleme ın personalısierter FOorm, Iso Personen wahrgenommen werden (und
das he1lt natürlıch In gewIsser Weıse uch NIC als sozlalstrukturelle TOoODIleme wahrge-
NOTNINEN werden). [DDiese Wahrnehmungswelse ermöglıcht dem Religionssystem, Z
ständigkeıten für „Restprobleme“ der Personbelastungen un Schicksale In NSpruc|
nehmen, dıe In anderen Funktionssystemen ErZEULT, ber NıIC behandelt werden“ (Nıklas
uhmann, Funktion der Religion, Frankfurt 1977, 58)
Im folgenden sollen exemplarısch einıge beachtenswerte Publiıkationen vorgestellt WET-

den, dıe sıch sowochl mıt ogrundlegenden Fragen eiıner Diakonie-Theologıe als uch mıt den
KONsequenzen für dıe Diakonie-Praxıs In UuNsSCIECEI Gesellschaft auseinandersetzen.

Der Freiburger Lambertus-Verlag, eiıner der bedeutenden Verlage auf dem Gebiet der SO-
zialwıssenschaft un Sozlalarbeıt, hat in Jüngster eıt einıge wıichtige Arbeıten 7zu The-
menfeld „T’heologıe un dA1akonısche Praxıs“ veröffentlicht. So {Iiwa dıe Aufsatzsammlung
Ol 'alter Dırks ADIEe Samarıter un der Mann AUS Samarıa. Vom Umgang mıt der Barm-
herzıigkeıt  601 engagılerte, sowochl Vermächtnıis bıblıscher exie als uch den Le1-
dens-Herausforderungen eıt orientierte Beıträge ZurTr Begründung eiıner „Zıvılısa-
t1on der Barmherzigkeıt“; den kritisch-konstruktiven Entwurt VO  — ()ttmar Fuchs ZUE rage
ach indıvıduellen un: gesellschaftlich-kirchlichen Handlungsmöglichkeıiten VO Ju-
gendlichen ın ihren konkreten Lebensvollzügen WIE uch In der kirchlichen Jugendarbeıt:
„Prophetische Kraft der Jugend? Zum theologischen und ekklesiologischen Ort eıner
Altersgruppe 1im Horızont des Evangelıums“ ; den 1m Zeıtalter der immer bedrohlicher

IRKS, Walter Die Samarıter nd der Mann U Samarıa. Vom Umgang nıt der Barm-

herzigkeıt. Freiburg 1985 Lambertus-Verlag. M5S kart., 16,—
UCHS, Ottmar Prophetische Krafit der Jugend? Zum theologischen und ekklesiologı-
schen Ort eiıner Altersgruppe 1Im Horızont des Evangelıums. reiburg 1986 Lambertus-
Verlag. Z Kkaptı. M 25,—
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werdenden Gen-Technık aktuellen Band „Grenzsituationen menschlıchen Lebens Hılfen
für behinderte Menschen ethısche niIragen un Perspektiven“>, In dem Theologen, Me-
diızıner und Iherapeuten wıissenschaftlıch gediegen und praxısnah zentrale Frragen Z7UuU hel-
fenden, aber immer wıeder der Gefahr der subtılen der offensıchtlıchen Manıpulatıon
ausgesetztien Umgang mıt behinderten Menschen 1er stellvertretend für Hılfsbedürftige
überhaupt erortern. Spezıfische Beıträge ZUI Grundlegung eıner umfassenden theolo-

gischen Theorıe der Dıakonie legt der Verlag mıiıt den Büchern Ol Rıchard und Her-
IMNa Steinkamp VO  Z VölkI gehört zweıftellos den klassıschen Vertretern katholischer
Diakonie-Theologıie. eın biblisch-ekklesiologischer nsatz bıetet vielfach dıe Grundlage
für MECWUGTE Entwürfe eıner theologischen Theorıe dıiakonıiıscher Praxıs. In dem and
„Nächstenlıebe Die Summe der christliıchen Religion? eıträge Theologıe un Praxıs
der aTıtas sınd seıne wichtigsten Arbeıten zusammengetragen, dıe während Jahrzehnte-
langer Forschungs- und Lehrtätigkeıt entstanden Der and bıetet eın fundıertes dıakonıe-
theologisches und -praktisches Kompendium, das em diakonıschen Christsein den mot1-
vatıonalen Rückhalt bletet un In den ogrößberen Rahmen eiıner biblisch-ekklesiologi-
schen Diakonietheologıe einbıindet. 1e1 eacnte und in der gegenwärtigen dıiakonıietheo-
logischen un -praktischen Dıskussıion oft rezıplert das uch VO  = Hermann Steinkamp
„Dıakonie Kennzeıchen der Gemeinde. Entwurtf einer praktisch-theologischen heo-
nNe > Steinkamp erarbeıtet hier, denkerısch bısweılen recht anspruchsvoll, konstitutive
emente eıner Theorıe gemeındlıcher Dıakonie., zeıgt plausıbel un anschaulıch dıe
Bezogenheıt VOII Diakonıie un Gemeıinde auft und erÖrtert. krıtisch nd provokant, Mög-
lıchkeıten diakonisch-polıitischen Handelns Dieser VO  = Steinkamp (inzwiıschen uch VO

anderen) vertretene gesellschaftsdiakonische nsatz erfährt nNe Dıfferenzierung und
Konkretisierung In den Beıträgen des Bandes „Dıakonisches Handeln. Herausforderun-
SCH Konfilıktfelder — Optionen“®, Nach einem eınleıtenden Überblick ber den Stand der

gegenwärtigen theologischen Theoriebildung hinsıchtlich der kırchliıchen Dıakonıe (Mı
chael Fischer) werden dıe euUute zentralen Herausforderungen christliıchen Hılfehandelns
sondıert und diskutiert angefangen OI1 eiıner Reflexion quft den größeren hıstorıisch-ge-
sellschaftlıchen Zusammenhang materıeller und psychosozılaler Not (Johann Baptıst
Metz) un auf dıe notwendıgen Optionen angesichts globaler Zukunftskrisen (Heınz-
(GGünther Stobbe) ber dıe Erörterung der gefährliıchen JTendenz, strukturell bedingte Ööte
als bloß „intımes Leı1d“ behandeln (Dieter Funke) und der Auswirkungen, welche dıe
Wahrnehmung eIgENET und remder Not auf das Selbstverständnıs VO  —; Theologinnen un
Theologen und cdie Art ıhres Theologietreibens hat (Ottmar Fuchs) DIS hın dem AufweIls
sıgnıfıkanter diakonıi:etheoretischer un -praktischer Herausforderungen durch dıe Wahr-
nehmung Ol Not iIm eld der femmniıstischen Theologıe, cdıe sıch als theologısche Frauen-
forschung versteht (Hedwiıg Meyer-Wılmes), 1m Konfliktfeld Arbeıtslosigkeıt Kar' Baus),
1m Bereıch der kırchliıchen Jugendarbeıt (Martın Affolderbach) un eıner ST anfanghaft
realısıerten ökumeniıschen Dıiıakonie auf Weltebene (Norbert Mette). Anschließend WEeITI-

den typısche Arbeıitsbereıiche der Diakonie, durchaus uch mıt ihren Ambiıvalenzen und

Grenzsituationen menschlichen Lebens. ılfen für behinderte Menschen ethische An-

iragen und Perspektiven. Hrsg VO  —$ Norbert HUBER / Hans SCHOCH Freiburg 1986
Lambertus-Verlag. S Kanrtı, 16,—
I Rıchard Nächstenliebe Die Summe der christlichen Religion? Beıträge
Theologıe und Praxıs der Caritas Ausgewählt und eingeleıtet VO  z Michael Mander-
sche1d. Freiburg 198 / Lambertus-Verlag. DE kartır 34 ,—
STEINKAMP, ermann: Diakonie Kennzeichen der Gemeinde. Entwurf einer praktisch-
theologischen Theorie. Freiburg 1985 Lambertus-Verlag. 725 S f kart., 16,50
Diakonisches Handeln. Herausforderung Konfliktfelder Optionen. Hrsg VO Ines
CREMER / Dıieter UN reiburg 1985 Lambertus-Verlag. 253 Kart.: 39 —
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Aporıen, beschrıieben und auf iıhre Konflıkthaftigkeit iın analysıert aufgezeigt der DrI1-
Santen rage ach den Kırchlichkeitskriterien der Carıtas (Rol£ Zeytab), ach der AmbIı-
valenz ehrenamtlıcher rbeıt vOoO  —_ Frauen (Ines Cremer), der Gemeihndewerdung VO  s Dıa-
konıe der der Dıiakonisierung VOoOnNn Gemeinde (Gert Schneıider, Hans-Ulrich VO  — Bra-
chel) Im etzten eıl dieses sehr informativen un anregenden Buches geht den Auf-
WEIS notwendıiger Optionen un Perspektiven hınsıchtlich gesamtgesellschaftlıcher ZM-
stände Armut) un in Feldern dıakonisch-pastoraler Praxıs. Viıeles wırd In diesem uch

der Fülle un Vielfalt der Beıträge UTr andıskutiert und global behandelt;: dıe EnSt-
haftıgkeıt und das Engagement, mıt denen dıe Probleme ANSCHOMMCN, dıe Fragen und
Herausforderungen ANSCYANSCH und Perspektiven ZUT Weıterarbeit und Lösung erortert
werden, schhıeßlich dıe fachliche Qualıifikation VOT em der Grundsatzbeıiträge machen
dieses uch einem wertvollen Beıtrag ZUuUr OoOmentanen dıakonietheologischen un
praktıschen Dıskussion. Miıt einıgen inzwischen vielerorts dıskutierten Dokumentatıo-
1CMH g1bt der Lambertus-Verlag schlıeßlich uch Einblick In dıe erkstattarbeıt  66 dıakonıe-
theologıscher Theoriebildung: In der Reıhe „DOCV materıialıen“ (Materialien des eut-
schen Carıtasverbandes) hıegen bısher dıe Referate un Protokolle zweıer 5Symposıen VOT,

denen Vertreter der Pra  ischen (vereinzelt uch der Systematischen) Theologıie, der
Sozlalwıssenschaften un der verbandlıchen Carıtas teılgenommen haben DEr ekkles10-
logısche (Ort der Diakonıie Zln gemeındebiıldenden Funktion und Bedeutung der Dıako-
nıe heute  [e4 1985)” und „Dıakonische Praxıs un Praktıische Theologıe. Fur gesellschaftlı-
hen ırksamkeıt der Dıakonıie“ 1987)8; dıe Okumentatıon des drıtten Symposions, das
In diesem Jahr stattfand „Chriıstlıche Diakonıie zwıschen System und Lebenswelt I DIia-
konıe und praktısche Theologıie wırd in Kurze In derselben Reıhe erscheınen.

Inzwıischen Z Standardwerk geworden ist dıe rbeıt VO  > OTS Se1lbert: „Dıakonie
Hılfehandeln esu und sOzlale rbeıt des Diakonischen Werkes. EKEıne Überprüfung der g -
genwärtigen Dıiakonie iıhrem theologischen und sozıalen Anspruch‘“” ıne umfas-
sende, unbedingt notwendıge Reflexion auf das Selbstverständnı un dıe Praxıs kırchlich-
instıiıtutionalısıerter Diakonie unter den gegenwärtıigen Staatlıchen, rechtlichen und OTganı-
satorıschen Bedingungen. Normatıver Bezugspunkt, wırd einsichtıg nachgewılesen, ist
In erster L ınıe dıe bıblısch ezeugte Jesus-Dıakonie: diese unterzıieht Selibert eıner ausführ-
lıchen Untersuchung, um schlıeßlich einıge Krıterien herauszuarbeıten, ach denen dıe DC-
genwärtige Praxıs der Diakonıie prüfen ist auf iıhre Legıtimation und ihr christlıches Pro-
prıum hın Anschließend wırd dıiakonısches Handeln In den Praxısfeldern Altenhilfe, Tal-
tallıgkeıt und Sozlalarbeıt exemplarısch aufgeze1igt Uunter den Bedingungen VON Sozlal-

UOrganısatıon un: kırchlicher Beauftragung. Insgesamt hat Seıbert ıne Fülle VO

Materıal kennerhaft verarbeıtet; dıe Vermittlung VO theologischen Aussagen mıt sOz1al-
wıissenschaftlıchen und erkenntnistheoretischen Ansätzen ist gelungen. Er legt eın uch
VOI, In dem unabdıngbare Reflexionen auft das kırchliıche Hılfehandeln sowohl 1Im SpON-
tan-unmittelbaren WIe uch 1Im instıtutionalısıerten Vollzug VOTSCHOMME und 1Im Re-
urs auf dıe dıiakonısche Praxıs Jesu Perspektiven für ıne dem Anspruch des Glaubens,
dem hılfebedürftigen Menschen und dem Helfer gerecht werdende Dıakonie NECU eröffnet

Der ekklesiologische Ort der Diakontie Z ur gemeindebiıldenden Funktion und edeu-
tung der Diakonıie eute (DCV materıualıen; 5)) Freiburg 1985 Lambertus-Verlag.

Sa kart..,
Diakonische Praxıs Un Praktische Theologie. /ur gesellschaftlıchen Wırksamkeıt der
Dıakonie. (DCV materıalıen; 10) Freiburg 1987 Lambertus-Verlag. 134 kart.,

16,—
SEIBERT. OTrSsS Diakontıe Hilfehandeln esu und soziale Arbeıt des Diakonischen Wer-
kes FKıne Überprüfung der gegenwärtigen Diakonie ihrem theologıschen und SOZ1A-
len nspruch. (jütersloh 1983 Guütersloher Verlagshaus. 22015 kart... 38 ,—
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werden. In seinem uch .„Dıakonie und kırchliıche Identifät. Studıen ZUul diakonıschen Pra-
XIS in der Volkskirche‘‘ 19 untersucht Karl-Frıtz Daıber in eıner Reibe VO  —_ Aufsätzen dıe Re-
levanz (bzw. Konfliktträchtigkeıt) kırchlicher Dıakonie für dıe Identitätsgewinnung und
-Sıcherung der Kırche In WUWMNSCTENT Gesellschaft und In der westlichen Welt überhaupt. Im C1I-

sten eıl sıch miıt theologischen Begründungsproblemen der Dıakonie auseınander,
indem CT, plastısch und dıe Ungereimtheıten und Konflıkte e1m Namen nennend, dıe |DITSS
krepanz VO  —_ Verkündıgung nd Dıakonıie. das Verhältnıs VO  > Entwicklungshilfe un heo-

logıe und den Stellenwer und dıe Auswirkung funktionaler Dienste In der (evangelischen)
Kirchengemeinde erortert. Um dıe Besonderheıit und Eıgenständigkeıit diakonıschen Han-
elins geht In den folgenden lexten (LEn un Diakonische Praxıs unter den Bedingungen
des Sozlalstaates; eıl 111 Dıiıakonıische Praxıs 1Im ökumenıschen Kontext). Bel aller nter-
schiedlichkeıt der Detaujlthemen (Gemeindediakonie ın der Bundesrepublık Deutschland:
Sozlalarbeıt Dıakonie; DiIie Zusammenarbeıt VO Theologen und Nıichttheologen in der
Dıakonie; |DITS Eıgenständigkeıt der Diakonıie 1m Rahmen sozlalstaatlıchen Handelns:;: (Jr-
ganısationsprobleme Öökumenischer Dıakonie: Dıakonische Kırche als Konfliıktgemeıin-
schaft) wırd doch eINnes sıchtbar Dıakonie ann nıcht auft ıne ancılla-Funktion reduzıert
werden beı em Bemühen der Kırche dıe Wahrung ihrer Identität, S1C darf nıcht instru-
mentalısıert werden für ıne Legıtimatıon der Kırche gegenüber aa und Gesellschaft.
Sıie ist Wesensäußerung und -merkmal der Kırche: doch zugleıich ıst ıne diakonische Kır-
che immer uch „Konflıktgemeinschaft” ach innen und außen.

Schließlich soll och auf WEeI1 Veröffentliıchungen hingewliesen werden., dıe sıch V@I: em
mıt der bıblıschen Grundlegung der Nächstenliebe befassen. In seinem uch „Das Prinzıp
Liebe‘“ H entfaltet Heıinrich Spaemann den Satz des Johannesevangelıums „„Gott ist 1L1Iebe“
in der Konfrontatıon mıiıt der rage ach dem eıd und dem Tod, mıt der Erfahrung VO  S

(jottesferne und Gottverlassenheıt. ber uch in der Bezeugung des (Glaubens dıe
Mensch gewordene, in der Passıon Jesu mitleidende nd in seıner Auferstehung das eıd
der Sinnlosigkeıit entreißende Liebe (Jottes FEın ausgesprochen theologisches, glaubens-
tiefes Buch, das einer Spirıtualıtät dıiakonıschen uns verhelfen annn Miıt seinem
uch ebe deiınen achnsten WIE dıch selbst. Untersuchungen Z alttestamentliıchen
(Gebot der Nächstenliebe (Lev. 198 schlıeßt ans-Peter Mathys ıne große Lücke
Gründlıche un exakte für eiınen Laıen allerdings bıswellen UT scchwer nachvollziehbare)
exegetische nalysen und ıne überzeugende Deutungsarbeıt zeichnen das Werk AUS DIe
Erkenntnıis, daß sıch bel dem Liebesgebot nıcht, WI1e me1lst ANZCNOMMECNN, ıne
S- sondern iıne (Gemenndeethık handelt und VO  —_ Anfang dıe Feindeslıebe mıt
beinhaltete. Ist für dıe Theologıe und Praxıs der Dıiakonie VO  - wesentlıcher Bedeutung.

DAIBER, Karl-Frıtz Diakonie Un kirchliche Identität. Studıen ZUT dıakonıschen Praxıs
In der Volkskırche. Hannover 1988 Lutherisches Verlagshaus., 219 Sı kart 29 .80

1 PAEMANN, Heınrich: Das Prinzıp Liebe. Freiburg 1986 erder. 1208 Kartı:
14 ,80

ATHYS, ans-Peter Liehe deinen Nächsten WIE dich selbst. Untersuchungen Zu alt-
testamentliıchen Gebot der Nächstenlhebe (Lev. Göttingen 1956 Vandenhoeck

Ruprecht. 195 S geb., 56,— (Orbiıs bıblıcus orlentalıs; 740
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